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(Fortiepung.)

Qola feufzte, fie hitte fich) weit ficherer gefithlt, wemn
jie bdtte annehmen diivfen, daf Bianca dem Verwandter
thres Gatten zu chelichem Bunde die Hand reiche; doch fie
jab ein, daf auf dicjem Wege nidhts zu evveichen fei und
dnderte flug ihren Feldzugdplan.

— ) jdherste ja mur, jprad) fie leichthin, 8 wdre auch
gar nicht jchon, wenn Du jum sweiten Male cine der bejten
SRartien der Umgegend Div aneignen wolltejt, Lady Ficloen
witrde Dirg nimmer verzeihen.

— Run, id) fann mit vollfter Gemiithdrube verfidern,
daf ih miv joldhes Unrecht nic zu Schulben fommen
laffen werde.

Lola war emjig bejdhdftigt, cine Rofe zu entbldttern,
fie blidte nicht empor, dod) ihre Wangen firbte plotlich
tiefed Roth.

— Jdy fiir meine Perjon finde eine weite Heivath jtetd
wnrecht, fprad) fie, obhne Bianca dabei angujehen.  IJeh finde,
baf der iiberlebende Theil duvc) eine Wiebervermdahlung
wenig Pietdt fiiv dic oder den Dabhingejhicdenen an den
Tag legt.

— ) bin nicht Deiner Meinung, Lola; begrdbt man
in dem Gatten den Jugendgelichten, an weldhem man mit
jeder Fajer ded Scind gehangen, jo fann allerdingd cine
aweite Ghe nur aus Conveniens gejhloffen werden oder
cine auf gegenfeitige Freundichaft und Hochadtung bajierte
LBerbindung fein, aber nicht nur entjduldbar, jondern jogar
begreiflich 1t aud) diefe. Denfe Div nur, cin Mann 3. B.
heirathet dag Madchen, weldhes er glithend und von ganzer
Seele licht, die trewe Gemaflin ftirht ihm, ed bleiben bilf-
Tofe fleine Smder guvitd: v muf fid) wicder vermdphlen,
damit fie nicht auffichtslos emporwachien, aber er wird
in ben meijten Fdllen bie jweite Frauw nicht ebenfo innig
Tieben, al$ die todte Genoffin jeiner glitdjeligen Jugendjahre.
Trogdem ijt e3 feine Jnpietdt, wemn ev andere an ifyre
Stelle treten [dft, furz, miv Dinft, o3 gdbe vicle Fille,
in denen cine Wiedervermdhlung natiicli) und jogar ge-
boten fei.

— Miglich, id) aber mbchte nimmer die Fweite Fraw
fein, id) mochte fetmen Wittwer feivathen, rief Lola lebhaft.
Und Du, fuhr fie ervegt fort, Du, dic Du Dein Kind
Hajt, um 8 zu licben und von ihm wicber gelicht zu
werden, witrdejt Du den Gedanfen an eine Wiebervermdly-
fung jemal8 zu erfaffen tm Stanbde fein?

— Wi 1h3? Jh Dhabe niemald aucy mer nod o
fliichtig daran gedacht. Du vergift, Lola, wern Du m
diefer Weife su mir| fprichit, wie nen mir mein Verlujt
nody ijt.

— Wiire id) an Deiner Stelle, id) wiire niemald hei=
rathen; Du hajt alles, wedwegen die Menjchen heirathen,
FRang und Reichthum.

— it dag alled, vergift Du der Licbe gany?

— Du bhajt jo aud Licbe geheirathet und nad) Deiner
cigenen Theorie fann man dad nicht zweimal thun.

Lady NRidworth fand fein Wort der Entgeguung.

— Wenn ich an Deiner Stelle twdre, fuhr Lola fort,
fo wifrde ich trachten, mein Leben zu genicfen; ich wiirde
mid) in Ddie grofe Welt jtiivzen, Bille und Gefell-
ichaften mitmadjen, dic tonangebende RKénigin alfer Fejte
jetrt; id) finde ein befonderes BVergniigen daran, alle Hul=
digungen entgegenzunchmen, iwelche man mir bietet, aber
mich wohl Ditten, dafy mein Hery jemald ernjtlic) berithrt
mwerde.  Jd) wiirde das Leben o tweit ald moglid) ge-
niefen, aber niemal8 wicber beirathen, durd) cine zweite
Che wdve ja Deine gange Crijteny zerjtdrt; doch lag und
von anbderem reden; habe i) Div jdjon die grofe Neuigeit
mitgetheilt? I bin jo verwiret, daf ich mid) nicht mehr
genau 3u entfinnen vevmag.

— Jd) witte nicht, dag Du mir jo bejonders Wun-
Derbaves mitgetheilt.

— Ja, mein interefjanter junger Reijender, Sir Karl
Allanwmore, ijt heimgefehrt ing Vaterland, in wenigen Wochern
wird er bier bei und fein.

Nicht eine Meusfel in Bianca’s Jiigen hatte gesuctt, nicht
um ein. Atom mehr Farbe war in ihre Wangen gejticgern.

— Dein intereffanter junger Reifender, twiederholte fie
Ldchelnd ; weshalb nennft Du ihn Dein?

— ) habe jozufagen gewifje Anvechte auf ihn. Glaubjt
Du, Ddaff, wemr i) thm nidjts gelten wiirde, wic in fo
fletBigem und rvegelmipigem Brichvechfel ftinden? Wenn
Du alles wiifitelt, was fich am Vorabende fetner Abreife
ywifchen und zugetragen, o wiirheft Du faum fragen, wes=
Halb i) ihn mem nenne.

Jm tnnerften Herzensgrunbde glaubte Bianca nichtd von
all bem, wa3 Lola dod) o gerne anmdeuten wollte; ivie
Ditte fie aud) fonmen, nachdem fie fich doch entfann, was
Siv Karl su ihr gefprochen; fie entgegnete jedodh fein
Wort und blidte nur finnend nicber in dad jchine Antlis
pe8 Madchens, das gu ihren Fiifen im Graje rubte.

— Weabhalb fiehit Du mich jo an? forfhte Lola.
Glaubjt Du miv nidht? O, Bianca, wer jemals Zwijden
mich 1md Sir Karl tveten jollte, wird ¢3 cwig zu beveuen
Haben; id) wimjdhe e8 feiner Fraw, denn jolhe Handlung
witrde ihr jum Fhuch geveichen.

— Du redejt Unfim.

— Jch hoffe €3 jelbjt, denn e3.ift Hidhjt umwahrichenn-
{ich, dafy emal8 trgend cinem tweiblicdhen Wefen mig-
fich) werden jollte, trenmend fich zwifdhen un drdngen.

Bianca wendete fich ab, jie wollte iiber die gange An-

gelegenfeit nicht fprechen, fie redete fich jelbjt em, daf fie

in feiner Weife davon beriifrt werbe. Cndlid) brach Lola
auf, fie wollte fich nicht jum Dableibert beveden [laffert
und erfimpfte fic) nod) mit vicler Miihe einen Kup von
Rithe.  In fpiteren Jahren dachte Lady Ridworth oft
und oft darvan juviid, wic audgefprochen die Antipathic
jtetd gewefen war, welde die Heine Kithe gegen Lola de
Ferrag empfand.

Dritted Kapitel.
Bwei Lebendzwede.

Sir Karl veifte in Jtalien, a8 er den plolichen Tod
de3 Grajen Rigworth in der Jeitung a8 und fomit wufte,
dafy die Frau, weldhe er diber alled fiebte, fret fei. Seine
crfte Gmpfindung war bdie aufrichtigen Bebauernd.  Cr
Dhatte den Gebieter von Deeping Hurijt ftetd Hod) gejchdbt
und verehrt; der Gebanfe, daf er fo bald nad)y der Ber=
einigung mit dem Mddchen feimer Wahl fterben mute,
war an fid) jhon betritbend.

Daf trogbem, fidh) felbft viellarcht fmm dariiber bevoufst,
er e mit jeligem Cntiiden empfand, daf Bianca frei war,
fonmte man ihm nicht fo fehr verargen, wie wenig voll=
ftandig felbitlofe Natuven giebt es, die bed cigenen Jha
mit all feinem Wiinjden und Sehnen ftetd und immerdar
vergeffen; e machte o8 fich) iiberbies jur Pflicht, ecinjt-
weilen gar nidht weiter gu denfen. Die Frau, welde er
licbte, Deweinte Den Tob ihred Gatten, fie jollte feiner
ehrfurd)tdvollen Theilnahme gewif fein fomen.  Keined
der Condolengjchreiben, weldje Bianca erhielt, dritdte licbe-
volleven ntheil aug, al8 cben Sir Karl8 Jeilen. Cr
fcrieb ihr, daf er ticfeds Wel empfinbde, einen fo Hhodhges
jchdsten, braven Meann nid)t mehr unter den Lebenden ju
wiffert; von fic) felbit und feinen Jufunftsplinen erwdbhnte
er fein Wort; wdbhrend jcdhwerer Kummer auf ihr lajtete,
wollte cv fie nicht an die Vevgangenheit gemabnen; thm
war fie ja jo beiltg, dafp fein profaner ®edanfe fie ent-
weifen jollte.
~ Wibhrend all diefer langen Jeit hindurd) Hatte er ftetd
Qunde von Lola erhalten; er beantwortete nicht jeden
ihrer Briefe, jondern fchrieb mur pnveilen, wenn die Hof-
lichfeit ¢8 durchaus forderte; bdie Crinmerung an fein legted
Gejprad) mit Lola war ihm ftetd peinlich; er geftand fich,
daf ihr Benehmen nicht jo guriidhaltend gewejen, wie e
fidy fitv ein Madchen gegiemt, und er bedauerte dag feiers
lidge Freundidaftagelobnif, weldjes fie ihm abgerungen.

Jn feinen Bricfen war er duferft Lihl, er jhrieb nicht
cin Wort, weldjes fie hatte irrefithren fonnen, cr danfte
ihr e fitv dic Nadjrichten, weldye fie ihm fo getreulich
jendete, crzdblte ihr von feinen Reifen, vermicd es aber,
von Freundjchajt oder Licbe zu veben. Nidht Lola war
¢3, weldje ihm den Tod ded8 Grafen mittheilte; ald er die
Nadricht aber in der Jeitung lasd, fchrieb ev ihr fofort,
wm u erfafren, ob e3 wahr fei.

Qola hatte givei Lebensziede, Siv Rarl 3u Heivathen
und ihn fern von Lady Risworth zu halten. Sie jdhried
thm, wie untrojtlich Branca fei, wie wumitoplic thr Ent=
jchluf, fih mie mehr zuw vermdhlen, welch) namenlofen
Scymery ihr der Tod Dbed Gatten bereite, und dafy die
LQeute im Grunde genowmmen fich wunberten, wie ¢3 ge-
fommen, dafy die junge Frau den alten Mann fo Hingebend
geliebt. Sir Rarl’s Lippen umipielte ein Lacheln, ald er
died [a8, jebenfall3 erjchiitterten Qola’s Mittheilungen ihn
nicht allzufehr. Wihrend er ihr Schreiben verbrannte,
flitjterte er Ieije:

— Arme Lola, und fragte fid), wie €3 denn fomume,
baf dad Mddchen gevabe ihn, der ihr mic bie leifefte Er-
muthigung gegeben, jo hingebend Iliebe.

Sir Karl hatte bejchloffen, erft in die Heimath suviic-
ufehren, wenn das Trauerjahr wn war, dann aber wollte
er alles daran fefen, um die eingige Frau fic) zu ervingen,
weldge cr jemald wahr und inmg geliebt.

Gerade Sir Karl's verldngerte Abmwejenbeit war e,
welche Lola’d Muth erwedte. Sie famte feinen Charafter
jo ienig, daf fie meinte, wenn er Bianca licbe, | Wwire
er mit umgehenditer Bejchlennigung suviicgefehrt, jo bald
er fic frei wufite. Sein langed Fernbleiben lieferte nad)
ihver njicht den beften Beweis, dafy Lady Risworth ihm
gleichgiltig fei.

Sie Dejd) Bianca gegenitber Andeutungen fallen zu
[afjen, dafy fie Siv Rarl ald ihr felbjt gehbrig anfehe und
lieg aud) tn der That Feine Gelegenheit voriibergehen, ofhne
eine derartige Anipiegelung zu machen. Sobald fie bdie
jichere Meittheilung erhalten Hatte, dafy Sir Karl zuriic-
fehren toerde fchrich fie ihm, um ihn an fein BVerjprechen
31 mabnen, daf fie dic Crjte fein jolle, weldje ev bet jemmer
Jtcfehr auf dem heimathlichen Boden begriife: Sir Karl
serrieR died Schreiben in Afome; felbft wemn er das ge-
gebere Wort bielt, fo wiirde Lola dadurd) nicht viel ge-
wmnen,

(Foxtfepung folgt.)

Ocffentlidie Stadtverord
am 26. Januar.

Borfigender: Herr Dir. Sdrader,
Prof. Dr. Opel.

Am  Magijtratstijhe: Die Herven Dberbitrgernteifter
Staude, Viirgermeifter Schnetder, Stabdtrithe IJor-
ban,Dryander, Hildbenhagen, Lohaujen, v.Holly,
Jerntal, Dr. Krdbhe.

Bur Genchmigung cined Abfommensd mit
cinem Adjazenten der Pidannerhivhe fihrte Herr
Stetnhauf, ald Referent, aus, daf der wmvegjame Su-
ftand der Pfannerhohe s vor etwa 8 Jahren nithig ge-
mad)t Habe, auf berer jeite eimen provijorijdheu be-
fieften Fufweg mit Goffe angulegen. Der fragliche Fuf-

=Sigung

Sdyriftiithrer Herr

weg wurbe damals, um ber gebflafterten Goffe Vorfluth
su jdhaffen durc) ein an die Pfdnnerhdhe angrenzendes
Acterftiict des Stadtraths Scharre gelegt, der fic) Died
ftillicweigend gefallen fief.  Neuerdings verlangte aber
bie Pchterin Ddicjes Grunbitiictes, die Pallefche Jucer-
ficberci-Sompagnie, von ber Wittwe Scharre eine Ent=
jehddigung fitr die durc) vorermdfhuten Fufweg entzogene
RNupung, weil fie von der Pddhterin angeblid) angehalter
wurde, mit Ablauf der Pachtzeit das Grunditiid in -
gefdymdlertem fulturfibigem Jujtande juviitzugeben. Der
Magiftrat erwog unddyjt, ob es nicht gerathen jei, unter
folchen Umitdnden jenen Fufweg lingd desd Scharre'jhe
Acters wieder aufjugebent und defjen Wiedberherftellung o
lange BHingubalten, bi3 Dort Gebdubde entftehen iwiirden.
DHicrgegen erhob jedocd) die Polizeivermaltung Widerfprudy
und der Gebanfe wurde twegen feiner weiteven Unzied-
méigleit aufgegeben. Die mit Frau Withwe Scharre an=
getnitpften  Berhandlungen Haben basd Ergebnify gehabt,
Daf3 diefelbe fich bereit erfldrt, ber Stadt Dden fraglichen
Acterftreifen bon 307 qm Flddeninhalt ‘gegent einen Kauf=
preis von 10 M. pro qm unter dem Vorbehalt einer
b proentigen. Berzinfung bed Kaufgeldes fiir die Jeit feit
nlage de3 fraglichen Weges, abzutreten, wibhrend fic fidh
wegen ber pon ber Sucerficderei beanjpruchten Entjchadi=
qung mit dicfer felbff einigen will. Refevent glaubt diefe
Borjd)ldge, foreit dicjelben den Anfauj des Ackerftreifens
betreffen, der BVerjammlung umjomelhr ewpfehlen zu jollen,
al3 bei ciner Bebamung des Terraind, weldje jedenfalld
in nicht allzugrofier Ferne [liege, die gegemmwdrtiy aufges
wenbdetern Roften Yoenn nicht gan o Do) um groften
Theile von den Anbaucrn wieder eingezogen werden iviir-
ben. Dagegen fomre cr der von Frau Scharre geforder=
derten Berinjung bed Kaufpreifed nicht zujtimmen, denn
cinmal fei Der ihr durc) jemen Weg entzogene Nupungs-
mwerth) Des Aderftiicted im Vergleich zu der nidht unbe-
trdchtlichen Hofe des Sinjentapitald ein verjchwindend ge-
ringer und aufierbem fei die Forderung audy tnjofern nicht
gerechtfertigt, al3 die Grunditiife vor 8 Jahren nody bet
Weitem nicht den gegemwirtigen Werth Hatten.  Enolich
macht Ref. noch darauf aufmerffam, dafy ingwijdhen der
Fabrifant Schulze cinen Theil jenes Aderititces von Fraw
€djarre fiuflicy erworben habe, wodurd fich der Fldchen=
inhalt ded in Rebe ftehenden Streifens wefentlich ver=
ringere und ¢ werbe fidh barum empfeblen, den Magi-
ftrat3antrag dahin zu mobdifiziven, dafy von ciner. Angabe
Des Fldcheninhaltd sundchit abjufehen wnd nur die Kauf=
fumme von 10 M. pro qm des zu crwerbenden Terraind
bewilligt werde. Nachdem Herr Herafeld ald Korvefevent
fidy) ben Ausfiihrungen des Referenten in allen Stitden
angejd)loffen Batte, wurde der Magiftratdantrag in der
durd) die Baufommiffion modifizivten Form angenommen. —
Die Bewilligung ciner Entiddvigung fiiv das Grumbditiict
Geiftitrage Nr. 53 zur Berbreiterung der Strafe abge-
tretene Tervain yourde nac) BVericht des Heven Raujd)
in Hihe von 678 M. audgejprocdhen. — Ju einem Bau=
gefuche des Schmichemeifters Beder fiir jein Grundititd
Qeipgigerftvafe 34 Dberidjtete Herr Hildebraudt, daf
durd) diefen beabfichtigten Bau die Fejtjtellung der Flucht-
linie fitr Die Hiujer Nr. 34, 35, 76 und 77 nothendig
werde.  Der vom Magiftrate verlangte Plan der Fludyt=
linten-Regulirung wirde vielleicht den Anfauf ber beiden
Héufer Nr. 35 und 76 durd) die Stadt nothwendig ma=
djen, woburd) lepterer fdhlimmiten Falles cine Ausgabe
vont 36,680 M. evwachien werde.  Ref. empfiehlt die be-
antragte Regulivung zur Annahme.  Herr Friedrid) er=
flart fer Ginverfténdnif mit der  Magiftratdvoriage,
witnjcht aber, daf man bei dicfer Segulivung sugleic) auf
eine angemeffene Verbreiterung der Schlippe bebacht fein
mige, weldhe bie Qeipzigeritraffe mit dem Martingberge
verbinbet. Schon jest jei diefe Schlippe eine ziemlic) fre-
quente; fiiv die Jufunft werde aber diefer Jugang nad
der Qeipziger Str. in Folge ded projeftivien Schulnen=
baued cine weit grdfere Bebeutung gewimmen. ECine Ver=
breiterung auf 5 Meter werbe fich ohne Schwierigteiten
und grofe Opfer ausfithren faffen und eine jolde werde
den Inforderungen Ded Verfehrs gentigen wnd jugleich
dert an dicjer Stelle su erwartenden Neubauten von be=
deutendem  Werthe fein. Den Ausfithrungen ded Vor=
rebriers fchlicken fich die Herven Tombo und Stadtbau-
rath Lohaujen durchweg an, wihrend Herr Grib zwar
cbenfall3 fiir eine Berbretterung dev Schlippe fidh erfldrt,
aber der Meinung ijt, daf jdhon 3 Meter Breite geniigern
werde, da Diefe BVerbindung nur fiiv den Fupgdnger-Ler-
fehr Dejtimmt fei. Auch Herr Luise billigt die von Hrm
Fricdric) angevegte Verbretterung, hilt e3 aber firv billig,
dafy bie Adjazenten, deven Grunditiice wefentlich gewinnen
wittben.  Die Verfammlung genehmigte hierauf die vom
Magijtrate beantragte Regulirung wund fprach fich audh
fitr eie BVerbreiterung der Schlippe auj 5 Meeter aus.
Ueber die Fluchtlinien-Regulivung in der Griinjtrafe
und vor dem Steinthor, weldge die BVerjammlung jdon
wicberholt bejchdftigt hat, crjtattete Herr Geh.-R. Meeter
namens der eingefesten Subtommifjion BVevidt: Nachdent
die Qommiffion w einer Siung am 8. Januar bejdlofjere
Dat, dent ftadtijchen Behorden die Annahme der Magiitrats=
Borlage vom 17. Nov. 1884 zu empfehlen, erjud)t der
Magijtrat die BVerjammlung, nunmebhr dem mit den Lip=
pert’jhen Crben getroffenen  Abfommen  Fuftimmen  zue
wolfen.  Dajfelbe ruht auf folgender Grundlage: 1. wird
die nac) Bejchluf vom 14. Juli v. J. feftaefeite Fhucht=
(inie der Griinftrafze bei ifrer Ausmimdbung m die Magbe-
burgerftafe und in die Strafe vor dem Steinthor dabin
abgedndert, Dafy die dort worgejehene Eckverbredhung vou
3 Meter Schenfellinge auf ca. 6 Meter Schentelldnge




enweitert witd. 2. bad durd) diefe Erweiterung aud dem
Grunbditiie ded  griinen Hofed” zur Strafte entfallende
Terrain witd von den Lippert'jdhen Crben wnentgeldlich
an bie Stabdt abgetreten und nach) Entfernung der davau
ftehenden Gebéude gerichtlich aufgelaffen. 3. Die Lippert-
hen Crben verpflichten fic) dagegen, mit den hinter bem
Buggert'jhen Haufe etwa aufzufithrenden Gebiuden in
mindejtens 5 Meter Entfermung von der nemen Flucht-
linie . guvitcfzubleibenn und Dden begiiglichen  freibleibenden
Raum vorldufig nur zu Licdhthdfen oder Gdrten zu be-
nugen, denjelben aber nach) Niederlegung des Buggert'jchen
Haujes entweder in Bovgdrten zu verwandeln oder mit
Gebiuden in angemeffencn Facaden zu bejepen und audy
jebt jchon bie in mindeftens 5 Meter Cntfevmung von der
Otragenfludyt ervichteten Gebiude mit Fenftern zu ver
feberr und iiberhoupt fo eingurichten, dap fie leicht in
Fagadenbauten umgewandelt werden nnen. 4. Dagegen
ectheilt dev Magijtrat den Lippert’jchen Crben bdie Su-
ficherung, fie gu den Roften dicjer Strapenvegulivung nicht
Beranguzichen und ihnen auch nicht fiiv die Strafenaus-
baufojten cine. Beitragspflicht aufzuerlegen. Herr Fried-
Tic) beftreitet die ndthige Verbreiterung nicht, glaubt aber
Daf die Vorjhldge bes Magiftvatd in dicfer Ridjtung
Dod) suweitgehende feien.  Redner witrde gleichwonl fich
denfelben nicht entgegenftellen, wenn die Mittel jo reichlich
guv Verfiiqung wiven, wie fie o3 in der That nicht find.
Halte man_an der Ceverbrechung mit dev fitvzeren Schentel=
Linge feft, fo wiirbe man bem ©tabdtjdckel bei den ofuehin
Hoben Opfern wenigjtend 12000 M. retten und died be-
jtimme ihn, ber Magiftratavorlage nicht uzuftimmen.
Here Grab fpricht fich i gleichem Stune aus, wibhrend
Derr Polizeirath v. Holly davauf himweift, daf bei Feft:
feung von Fluchtlinicn nach dem Gefep nuv die Forde-
rungen bed Verfehrd pp., nicht Ritdfichten des Stadt-
jctel8 beftimmend feien. Nachdem noch Herr Dr. Hitllmann
fein Bedenfen gegen die Magiitratsvorlage ausgeiproden
und Here Lwowski beantragt hatte, dap die Verfamm-
Tung unter Fejthaltung der nac) Bejdhlufy vom 14. Juli
beftimumten  Fludhtlinie die Magiftratsvorlage ablehuen
midge, wurde zur Abjtimmung gejchritten und der Antrag
Lwowsfi mit grofer Majoritdt angenommen.

Der Entwurf einer Armen und BWaifen-Drdnung,
Jef. Herr Demuth wurde durch en bloc Annahme er-
ledigt.  Cndlic) erhielten qud) nach Vortrag des Herrn
Perzfeld die Jujas und Abdnderungs-Beftimmungen 3u
dem Gemeinde - Cinfommenfteuer - Regulativ und 3u dem
Grund und Micthiteucr-Regulativ, nachdem dicfelben durdh
Den Degernenten Herrn Bitrgermeifter Schneider, in ein-
dringlicjer Weife befitrwortet waven, die Buftimmung der
Berjammlung, ©3 beftimmen die Abdnderungs-Borjd)lige
Folgendes:

»Die Cinfommenfteuer ift in Bierteljahrsraten und
war imerhald ber erften acht Tage eines jeden
jiweiten Ouartaldmonates im Boraus 3u bezahlen.
€35 fteht jedod) den Steuerpflichtigen frei, ihre Stener
aud) fitr einen lingern Beitraum bid zum gangen
Sabresbetrage im Voraus zu zahlen. Nach Ablauf
ber erften acjt Tage des weiten Quartalmonatd
baben bie HRejtanten foftenpilichtige Mahnung und
fofern diefelbe fruchtlos bleibt, Crefution ju gewér-
tigen.”

Ueber Jetlamationen entfcheidet der Magiftrat, bei
weldjem fie fpdteftens binnen 3 Monaten uad) Bus
jtellung bes ©teuevsettels fehriftlich angubringen find.
Gegen den Bedhluf des Magiftrats famn binnen
14 Tagen vom Tage der Jujtellung deffelben ab
Rlage beim Bezirf3ausichuf erhoben werden,

»Die Grund- und Miethsfteer it in BVierteljahra-
Jaten an die Kimmereifaffe zu entrichten.  Die
illigeitatermine ‘werden fitr jebes Jechmmgsjahr
von dem Magijtvate fejtgefest und den Steuerpflich-
tigen durd) bie demfelben zu behindigenden Steuer-
ausfchreiben befannt gegeben.”

Oegen Den auf bie Reflamationen vorgehenden
Bejhlup des Magjtratd famn binnen 14 Tagen vom
Tage der Bujtellung deffelben ab Klage beim Bezirks-

audjchuffe erhoben iwerden.“

Schlieplic) wurde noch eine Petition eined Hausbefiters
Der Handeljirafe, Herrn Schirmers nad Bericht des
Heren Widhter in der Weife erledigt, diejelbe dem Mia-
gijtrate gur Grwdgung 3u iibergeben, ob nicht Petent zur
Crhebung von Cntidhidigunganfpriichen fiiv eine Mauer-
unterfiifrung, fei 8 nun bet dem Detreffenden Bawunter-
nehmer oder bei dem Magiftrate bevechtigt fei.

Aus der Stadt und Hmgebung,

* [Dallefder Sangerbund] Su der von den De-
putivten bes Hallejches Singerbundes am 23. d. M. ab-
gehaltenen Vorftandsfisung wurden fiir das Jafhr 1885
ver Privatfefretiv Bleefer zum Bunbdesprifidenten, ber
Slempnevmetiter aupt su deffen Stellvertreter, der Tijchler-
meifter Rolle zum Rendanten und die Perren Kaufmann
Jeuter und Werkmeijter Ovtenftein zu Sdyriftfithrern mit
Stimmeneinfeit wicder refp. neu gewdhlt. Die borgelegte
DBunbdesvechnung fiihrte in Cimahme 37 Pe. 83 Bf.
Auggabe 24 M. 38 Pf. auf, jo daf ein Beftand bleibt
bon 13 9. 45 Pi. Die nichite Thitigleit des Bundes wird
in einem Goncert beftehen, was fitv die, durc) die Grb-
Geben in @panien o jdhwer Gefchidigten und Verungliict-
ten gegeben werden ol Die Emleitungen dazu find be-
reits im Gange. - Beit, Ort und Concertprogramm follen
baldigft verdffentlicht werden.

* [Der dritte Rammermujit-Abend] der Meifter
Des Leipgiger Gewandhaufes famd geftern im Saale der
Bolfsidule ftatt. Leider ift in unferer Jeit die Kamumer=
aufif im grofen Gamgen fehr tr den Hintergrund Furiic-

gebrdngt yorben durd) die vielen grofiartigen Mufifauf-
fithrungen, Symphonie-Ronzerte w. . w. Um fo erfren=
licher ijt 3, wenn fo bewdbhrte Meifter wie die Herven
Petri, Bolland, Unfenjtein und Alwin Sdhrider
bet ibren Songerten aud) dev lange vergefjenen Sammer-
mufit wicber ihre alte Stelle zumwetfen.

Dag Programm ded geftrigen Konzerted war ein vor-
trefiliches und von einer Meifterhand zufomumengeitellt.
Den Anfang madhte dag C-moll - Quartett von Brahms,
eines der fhonjten Werfe diejes beliechten Komponijten.
Seber ber vier Theile dicfes Quartetts bildet ein fitr fich
abgejchloffenes Gange, einen Gedanfen, und doc) beftent
aud) gwijdjen ihuen wicherum der innigfte Sujammentang,
et poetijer Gedantengang. Brahms Mufit ijt im ALl
gemeinen nicht leicht verftandlich), aber wer glaubte mnicht,
wenn ec Den ergretfenden IL Theil, die JRomange, Hirt,
cinent Bl zu thun in die tiefite Tiefe eined menjchlichen
SHevgens mit all feinem vergeblichen Sehuen und Ver-
langen. Der Gedanfe bes I Theiles ift der des Strei
te3, wibrend der IV. Theil, defjen erfte wolle Afforde
twie etin Jubelruf ung entgegen tonen, ecinen Sieg und u
verfiinden jheint. Die gweite Rummer des Programms
entbielt vier Heinere Piecen, sundchit eine Canzonetta von
Meenbdeldfohn, die, wic alle Werfe dicjes Meifters itber-
aus veich) ift an lieblichen Melodien, jobann die Lefannte
Gerenade von Haydn.  Haydn's Bebdeutung liegt vor
allen Dingen gerade in der Rammermujif, nud dieje Sere-
nabe mit ihrer findlichen einfachen, jedbes Pruntes entbeh:
renden, und doch fo tmigen ticf evgreifenden Melodie ijt
jein urcigenjtes Werf. Anf allgemetnes Verlangen wurde
bas Gtitc wicderholt, und jo wicder ein jchlagender Be-
teid gelicfert, bafy unfjere Haffijche, fo dcht deutjche Mu-
{if niemal Bei ung verbringt ober vergeffen werden wird.
€3 folgte dann bag Schumann’jche Abendlicd, das cbe
falls mit gropem Beifall aufgenommen wurde, und fo=
bann ein Mientett von Bacherini, ein recht alterthiimliches,
aber nichts dejtoweniger jchones Mufifftitct, das, im ge-
bimpften Tone gefpiclt, cinen faft fremdartigen Gindruct
machte. Die lepte Nummer ded Programms beftand aus
Beethovens C-moll-Duartett, op. 18. I diefem Quar-
fette lehnt fi) Beethoven nod) einigermafgen an feinen
Lerer Haydn an, der Cinflu defjelben ijt unverfenmbar,
aber dod) bricht fic) an vielen Stellen, jo bejonders im
Scfjerso und lesten Allegro die Gigenthitmlichteit Beet-
ovew'jchen Geiftes Bahn. €3 it diefes Quartett eines
ber Dervovragenditen Werfe in der, Kammermufif. Die
Auffaffung endlich aller Piecen und Wiedergabe derfelben
ourd) die Romzertgeber, bejonbers die Leiftungen des exften
Biolmiten Heven Petri und ebenjo des Cellijten Herrn
Alwin Schrider waren in jeder Vesiehung meifterpait.

* [Der hiefige Kolonialvevein] bejehlof zur He=

bung be3 Jntereffes fiir die Bejtrebungen deffelben dem=
nddyjt mehrere Vortrdge abhalten zu laffen. Der Vor-
ftand Dat fidy nun iiber Seit, Ort wnd Thema derfelben
clitffig gemacyt und follen joldhe im Saale der Volfa-
jdhule am 30. Januar, 18. Februar und 3. My Abends
8 Ubr jtattfinden. Der BVorfiende des Vereins, Horr
Prof. Dr. Kirdhhoff hat die Bortvige giitigft iiber-
nommen wnd a8 Thema derfelben gewdhit: 1) ,Die Be-
beutung deutfcher Rolonifation in Vergangenteit und Su-
funft.”  2) Die dentjchen Befisungen an den beiden Sui-
neafitften.” 3) ,Das deutjche Sitdweftafrifa und die deut-
fchen Befiungen in der Siidfee.” Der Preid fiir cin=
gelne und 3u allen brei Bortvigen giltigen Billets it ein
mdfiger und Diirfte dicfer Umjtand und der in Betreff
bes jebt vorberrichenden Jnterefjes fitr die deutfche Kolo-
nifation woll eine vedht rege Vetheiligung feitens des Bu=
blifum erwavten laffen.

* [rauenverein fitr Armen- und Kranfen-
pilege] Der nidfie Bortrag zum Beften des Frauen-
vereind wird nicht Donnerftag d. 29. . M. fondern aqus-
nahmsmweife am Montag den 2. Februar ftattfinden.

* [Bon der , Plattdiitihen Vereenigung”] wird
allwinterlic) jo mande Ueberrajchung geboten und jo aud
jebt wieder, wo ber Berein den bedeutenditen Reuter-Bor-
Iefer Heren BW. Biiller, den johneidigen Regiffeur des
Leipsiger Stabdt - Theaters, fiir einen Abend Hes Anfang
Februar gewonnen fat, an weldjem die jpannenden, derd-
bieberen Gefchichten aus , Léufden un Reemels” u. A, Fur
Borlejung gelangen. Dev Jutritt ijt fiic weitere Rreife
geftattet und génglich frei.

* [Unglitdsfall] SHeute Morgen Hatte der Wagen-
fchieber Kind aus Bitterfeld auf dem dortigen Bahubhofe
bas Unglitd, beim Sujammentoppeln zweier Wagen durd)
den Cinjtury ciner Gicbelwand u Falle su fommen. Ghe
fich der Unglictliche ieder erfeben Fomnte, war cin Rad
be3 belabenen Wagens iiber femnen linfen Fuf Hinweg ge-
gangen. Der p. K. wurde bierauf an Ort wund Stelle
nothpiirftig verbunden und dann nach der bief. Kgl. Klinit
gebracht, wofelbit feine Anufnahme exfolgen mufte.

Berid)t des BVisrfenvereins su Halle 0/S.
amt 27, Januar 1885,
> Preife mit Ausichluf der Courtage.

Weizen 1000 kg bejter 0i3 164 M., mittlerer 147—152 M.,
feucpte Waare entiprechend billiger. NRogaen 1000 kg 141—
150 ML Fejt. @erjte 1000 kg Futter- 130 —140 M., Cand-
142—155 I, feine Chevalier- 160—175 M. Gerftenmaly
100 kg _27,00—28,00 Niart.  Hafer 1000 kg 140—145 NMaxk,
feft. Dictoria-Crbien 1000 kg bi3 175 M.  Bohnen, weife,
100 kg 20—21 IN. Linfen 100 kg 18—24 M. Riimmel 100 kg
ofme Angebot. Kleejaaten 100 kg, Nothflee 60—90, Weifitlee

febr flau 60—112, Schredijcher flaw 60—110, L 110

G3parfette 3 4, Thymothee 32—45, Nhyegrad 32—3
Gtarfe 100 kg 3450 Marf. qefragt. ©pivitud 1(
Litex-Procent [oco, Diher, Karvtoffel- 4440 M., R

Karto
M. ardl 100 kg

300
3

42,50 M. Riibs( 100 kg
Jt. M

0
16,50 9. alzteime 100 kg dunfle 9,50 Vi, Helle 10—11 Nk,
Juttermehl 100 kg 14 9. Klete, Roggens, 100 kg 10,75—11,— e
Weizenjchale 9,— Weizenqriestleie 10,25 — 10,50 M.

Oelfuchen 100 kg Hiefige 14 NVE., frembde 13 K.

Sdytonrgeridit (Sibung vom 26, Jauuar).
Gerichtahof: Borjizender: Reuter, Landbgerichtsdirettor.
Beifiper: Q:‘n‘tm ann, Kuibbe, Landgevidhtd=
dthe.
Gerichts{chreiber: A pelt, Referendar.
Lertheidiger: © bler, NRechtdamvalt, Hole,
Jtefevendar in ber ejnen, Venne=
wip, Redtdanwalt in der anbern
Sadbe.
Staatdamwaltihait: Menjding, Afjeifor.
AL Gejchmworne fungirten: Mibhnert, Gutsbefiser aus Schone
newi, Hoffmann, Gu figer aus Uuterriblingen, RKrige,
Gutsbejiper aud Erdeborn, Kreupmann, Gutsbefier aus
Spidendorf, Kobidh, Fabritbefiser aus 3orbig, tto, Ritter=
qutsbefiber aus Kviegitedt, Rivcheifen, Kaufnann aus Bitter=
feld, Herbit, Majdhinenfabri halle, Wallenburg, Stadt-
gutsbefiser’ aus Merfeburg, Wenzel, Nitterguisbefiber aus
Langenbogen, Schillner, fiker und Ort3vorjteher aus
Biderben, Hoffmann, Gutsbefiter aus Schlettau.
Der Schuhmacher Rarl Boigt in Eisleben, der Tapesiver

Hermann Friedrich Eduard Qleindienit wud ver Hi 1
Couis indling dafelbjt waren de3 ftrafbaven  Cigennubes.

duberijher Erprejfung  befchulbigt. - Die Sadye mwurde
Dereits unterm 29. Apuil v. . vor dem Schwurgericht ver=
handelt wund ift Karl Voigt wegen jtraibaven Cigermuges und
viuberijder Grprefjung su 1 Jabr Gefingnif, deffen Ehefraw
twegen jtrafbaven Eigennued zu 14 Tagen Gefangnif, Lind=
ling wegen vduberijher Crpreffung zu 1 Jabr Gefinanif,
Rlembdienjt wegen ftrafbaven Cigennutes und rauberijcher Cr=
preffung su 1 Jahr Gefingnik vevurtheilt, die verehel. Voigt
dagegen bon dev alternativen nflage der rduberijhen Gr=
prejjung  freigefprochen. Wegen alternativer Frageftellung war
Jtevijion feitend des Rindling und Kleindienit emgelegt und
Datte dad Reich3gericht das Erfenmtnif injorweit e3 Dic brei
ngetlagten wegen rduberijcher Erprefiung veruvtheilte, aufge=
Hoben und die Sache sur anderweiten Verfandlung und Ent=
ichetdbung vor dad hrejige Schwurgericht zuviitverwielen. Der
Sadyverhalt der Unflage war folgender: Am 2 Degember
1883 bemertte die verehelichte Maurer Koch, baf die bei ihr
sur Meiethe wohnenden Koch'fchen Eheleute Meobel audrium=
ten, ohne die noch vejtivende Miethe von N, bezahlt su
Daben und bag Logis in Folge der Kimdig mq erft am 1. Sa=
nuar 1884 su rdumen war. Koch verbot dag Ausriumen oder
verlangte Bezahlung des Miethsviiditandes. Boigt fam der
Aufforderung nicht nach, jondern fete mit jeiner Ehefraw und.
bem Tapesier Kleindienit fowie dem Hiittenmamn Findling vas
Ausviumen fort. IMit einem Stok bewaffuet, dfinete Rindling.
die bereits gefchfofjene Hausthiiv; ev jtellte jich von Auern
gegen diefelbe, unt deven Wiederichuf 3u verhindern, doch ge=
lang e3 ber Frau Ko und einer herbeigerufenen 3 u Kriele,
die Thitr wieder ind Schlof su werfen, wodurd) Kindling auf
bie Gtvake ausgeichlvifen war. Voigt und Kleindienit famen
mit einem Roffer aus der Voigt'ihen Wohnung, 1welchen jie
im e niederieten. BVoigt Datte einen Schujterhammer, mit
welchem ev fhon vorher gedrobt Datte, wenn nicht Blak ge-
madht witrde. Kleindienit hatte einen mit einer Sugel ver-
febenen Stod. Laut fordecte Koch nohmald, die Miethe zir
besablen oder die Sachen ftehen zu_faffen. Die Yoigt ent=
qgegnete, dap e Nichts Helfe, jie milten vaud und ftiel ihre
ﬁﬁmf)m suriid, al8 Frau Kody ihre Hand fejt auf den Haus-
fchlitifel geleat hatte. ~Woigt drebte ihre Hand aber wm und
gelang 3 ibm, die Thiir wieder aufswmachen. _Bon Boigt
lourde die Koch gewaltiant von der Thiir fotgejtofen wmd mit
dem Hammer au Avm, Riiden und in die ite gejtofen.
Durdy den Thorfliigel — welchen Kindling auigedriicdt — wirde
fie an bie Wand gequeticht und mit dem Kuotenjtoct an Ddie
Schulter gejchlagen. Durch dieje Mishandlung wurde jie be=
tdubt. cit dem von BVoigt und RKleindienjt iwvieder aufgeho-
Denen Qoffer twurde fie in die Seite und an den Leib aejtogen.
Die Wittwe Schimig wnd fepavicte Jllmer waren auf dem
SHitlferuf der Koch herbeigeeilt. Die @mgt 300 die Sod) an
dben Haaven von der Thitv weg und Hob mit Kindling die
‘Iburﬁ\igrl aus, warf den einen Ffigel gegen die Hauslanpe,
fo da diefelbe zerbrach und e beim Grldjchen des Lichts
duntel wurde. Eine von der Koch Herbeigeholte andere Lampe
mufite der Jllmer iibergeben werden, weil BVoigt und Klem-
dienjt audh dieje zerichlagen wollten. Die zum  Fale gefor
mene Qodh exhielt duvc) Rleindienit Jubtritte gegen den Leib.
Auper dent Koffer jdhafften BVoigt und SKleindienit noch einernt
ZFijch und eine Wiege auf die Strafe. Veraeblich juchte die
Roch dies su verhindern, fie wurdbe von Stletndient und Boigt:
auf bie Strafie geworfen, wo fie auf das Rilajter fiel. A3
jie in die Boigt'idhe Wohnung hineinjehen wollte, jhlug Kind=
ling unter Drobungen und Schimpfen . mit einem Stode auf
bie Rodh) [08. Hernach wurde der auf der Strafie jtehende
Soffer wieder ind Haus hineingejchafit. In Folge der M
Danbdlung war die Kodh bettligerig und wurde dratlich behan=
delt. Der Staatsantwalt trug auf Nichtjchuldiq der vaubertichen
Crpreffung an. Der Spruch der Gejdpworenen fiel Ddement=
jprechend ausd. Der Staatsamwalt beantragte Verurtheihmg
der ngeflagten Savl BVoigt, Kleimbienit und Kindling su der

April erfannten Gef

im Urtheil vom ¢
2 Monaten wegen jtrafbaren Eigennut
von bder Anflage der riuberijchen Erpr
nif} war dem Untrage entiprechend.
Der Arbeiter Wilhelm Wagner aud Halle, im Auguft 1846
geboren, und der Urbeiter Robert Schroed daber, im Dezbr.
1844 geboven, mebrfach vorbejtraft, hatten fich auf die Anjchul=
digung de3 Meineids zu berantworten. ;
Bor bem biefigen Schiffengericht fand am 8. Juli b. . die
SHauptverhandlung in der Strafjache gegen den Ajjefjor Grop
und (Sjcnm'gan jtatt, weldje in der Nadyt des 16. Dezember 1883
auf dem Marftplag mit den Wichtern der dort aufgeftellten
Weihnachtsbuden und dann mit jwei in Folge dejfen emnjdyrei=
tenden Nachtwdchtern in Qonflitt gefommen war Die beiden
Angeflagten erjchienen al3 Seugen. Ehe dieje vernomnten wuy=
Den, beseugte dev Wiichter Jranfe edlich, dap er in jener fr.
Jacht beim Zujammentveffen mit Grop und Gen. nicht auf
dent Crdboden 3u Falle gefonumen fei, dap er fich mur urii =
gebeuat Dhabe, als ber die Angetlagten begleitende Qund auf
ihn fodgefprungen fei wnd mit den Vorderbeinen jeine ‘l)ru]g
beriihrt habe. Der Ungejchuldigte vic befunbdete darauf
auerft eidlih, ev habe gefeben, dap der Wiichter Frante ant
Bobden fag und der Hund auf ihn.  Auf Vorbalt des 2 iber=
fpruch3 siviichen feiner und Frante’s Ausjage widerrief ev die
jeinige, dufernd, dap er micht hHabe fehen fonnen, dap der
Wichter Franfe am Bobden gelegen, jondern mur, daf Dderjelbe:
jich suviidgebogen batte und der Hund mit den Vorderpfoten
auf deffen Vrujt ftand. Wagner bezeugte nach feiner Ver=
eidigung, daf der Wichter Franfe aur dem Voden gelegen und
ber Hund auf deffen Vrujt geftanden Cr habe gejehen,
wie Franfe wieder aufgeftanden fei. [ngefchuldigte blieb:
troB Borbalts der Franfe'ichen A eien UAngaben:
fteben. Jn Folge twurde jeitens bder waltjhart die
Berhafhng Wagnerd beantragt und q befchlofjen.
tach dem Protofoll vom 8. Juli v. I qier
lich jeine Ausjage widerrufen und dahin bevichtiat, daf er a
genonunen habe, daf anfe auf dbem Erdboden gelegen, da
gerade auf diefen geblictt, er jich wieder exhoben habe. D
Brotofoll war in diefem Runfte zwar unvichtia gefiihrt, 1
deffen [ieR fich Der Nachweis Hierfiiv in itberzeugender Weife
nicht erbringen. Die iwider nen  etdlichen gen Ded
i Sagner find wiffentlich faliche, duevch Seugmf d

Schrid und d B
Nachtwdchters Frante ift die objeftive Unvichtigkeit evii




bon den Angefchuldigten auch nicht beftritten. Schrid behaup-
tete jogar, bie fr. Ausjage gar nicht gemacht zu_baben; durdy
bas 3eugnify bed Amtsrichters Harte wmd des Rechtdanmwalts
Braun wurde er aber ebenjo wie durd) das Sifung;
ubu,fu[)xt Offenbar hatte Wagner jowohl als Sdhrd
Abjicht, den Sachverhalt in einem fiir Angetlagte ungiinjtigen
”Ig)t(‘ bavzuftellen, bie Unwabhrheit gefagt, nacd) Verabredung
gehanbdelt.

Der vtnatwmmmlt ﬁcantraq(c bas
ber qud § 158 ©t. gl
Tufd der fn{)d)cu Shrids. Das Verdift der
Gefdbworenen  fiel bem Q(nnage entiprechend qud.  BVom
Staatsamwalt wurde beantragt, Wagner mit 1 Jahr 6 Monat
Budthausd, dauernder Unfabigteit als :{cune oder Sadyverftiin-
diger mblld) bernommen 3u werben, Schrocd mit 1 \m[)r Ge=
fcmgnn; 3 beitrmm, bu\en auch bie Chrenvechte auf 5 Jabhr

guerfemmn Der Gerichtdhof erfannte gegen Wagner auf
1 Jahr Juchthaus, untev Anrechnung von 1 Monat Unter=
fudpumg@haft, foivie dauernde Unfabigleit ald cngc ober Sady-
exftandiger eidlich vernommen 3u werben unb 5 Jahr Ehren=
verluft, gcgm Sdyeict auf 6 Monate Gefingnif,

Hiermit jchlof die diesmalige vdnmugmd)r;

Seuldig und Bejahung
fighch des Wiber=

uerx obe.

Strajffammer, (Sigung vom 26. Jamuar.)

Der wegen Betrugd mit Geld vorbejtrafte Keffelichmied Rein-
Bold Tvautmann BHier, der wegen Sorperverlebung mehrmal3
mit Gefingnik borbejtrafte Kejfelichmied Hermann Frieh aud
ZTrotha, ber ivegen Betrugs \mb Beleidiqung  vorbejtraite
Reflelihmied Ferdmand Trautmamn aud Gteblfbmmam, ber
Arbeiter Hermann Schmidt daher, der Arbeiter Louid Heinvich
Ddaber, der Seffelihmied Sarl DMay aus Halle, der iwegen
Qisrperveres ung_porhejtraite Sefielidmied Wilhelm Frieh da-
Ber, marm w Landfricdensbruc)s nnqeﬂuqt &ie Datten am
19. Quli b. . an der iffentlichen Sufammenrottung einer
Mienge, welche mit vereinten Kraften aegen ‘Buiunen Gemalt=
thitigteiten begangen Dat, ﬂ)ellqmommeﬂ Dem Antlageinhalt
1it Folgendesd L enmtbmm Tas Qorpsd Guejtphalia feierte
ant genannten Tage fein Stiftungéfeft durc) Wajferfabrt und
gefelliged Bujammeniein.  Nady erfolgter Lanbung zo0a 8 mit

2u{(f in dad Gartenlofal der Aftienbrauevei bei Giebichenftein
ein und an_einer Gejellihaft Schmiedegefellen voriiber nach
der Qolonnade, wo m fogen. Pavillon Rlap fand. Schon
a3 Mujitforps der Echmiedegefellen fiel betm Hevannaben ded
ftubdentijchen Sorps ftorend em. Einige ..,rbmublge ellen De-
traten den Pavillon, fodah sumidhit ein Gaft der Studenten
RBevanlajfung nabm, fclblge um (Smum‘n aufsufordern, jogar
aus Nothwehr folde uriictzuftofs Darvauf erfolgte auf ewmen
Bfiff ein villiger Angriff auf die Studenten und deven Gite.
Wobl 50 Gefellen votteten fich sujomumen unbd bdrangen mit
eifernen Tijchen und EStithlen fowie Snippeln fcblagend auf
die Studenten ein, welde nur auf ihre Vertheidigung bejdrintt
waven. Der Speftafel hatte erjt fein Eude evreidht, nacdem
die Studenten \.,rbr.tt fiir €dhritt nach dbem Gartenausgang
gelangt twarven. Tie Angeflagten wurben ald Hauptribdel
fiibrer ermittelt. Die Staatdanwaltichait beantragte das Sc
dig und Hermann Friep und ‘}crbmanb .ummnmm 3u je 2
Sahren  Gefingnif, Sumboib Lrautmann und May 3u je 1
Sabre Gefingmip, Wilbelm FrieB und Heinvich zu je 6 Mo-

Geftern, Sonntag, bemerfte Cinfender diejed 3 Heine Qindex,
von etiwa 4—5 Jabren, in griBter Qebendgefahr didht an dert
offenen. Stellen und erveichte durch wicdberholtesd Burufen ihre
k,utfcrmmq bon dem Tod bringenden Orte. Sollten nicht ber-
gleichen Stellen durd) Umgziehen von Qeinen 2c. bcﬁLr 3
ichitgen fein? o

3 und Nadjbarftaant

* 18 am bergangenen \,Dmmhmb bu Familie ded Gruben=
befigers ©. in Weigenfeld zu einer Sdhlittenpartie ausfubr,
tourben bie Plerde jcheu und bcr Sclitten wurde durdy einen
Deftigen Ynprall umgeworfen. Die Jnjajjen muuhm jtaxt Dlu=
tend von einem Arzte verbunden iverden. — Das xithielhaite
Berichwinden ded Gendarmen Schmidt ervegt hier grofes Aui-
feben und bat namentlich in der Familie des betveffenden Be=
amten tiefe Wetriibnip und Sorge bervorgerufen. Wie die
L. Bta.” hort, joll beute die Nachricht hier eingetroffen fein,
baff ©hmidt in Geejtemiinde todt aufgefunben mntbeu ift. —
Gin nd&t betriibender Unfall crc:guete fich in Calbe a. ©. Cin
junges Ehepaar Hatte itc[; mit Sclitticublouten vergniigt, da
gerieth zum Sdluf die Frou in eine offene Stelle, aus melr()m
der Gatte fie vergeblich 3u vetten juchte; er fanb felbft dabei
jetnen Tob. — Wie die ,Seiber Btg.” beurbtet, ift der Land-
rath der BeiBer Kreije Herr v. Wrnijtedt, ald Oberpri
dialvath nach MNagbeburg berufen worden. — Teber den tra
rigen Jall, welcher ben Rettor Dietlein in ud;aimbt betroffen,
kabcn Wi nod) Folgendes su bevidhten: Die dltejte Bjibrige

ZTodyter des Haujes wollte wegen Unpiflichteit einen Theelvffel
eranu nehmen, ergriff ftatt diejer im Dunfeln aber ein Tagsd
3uvor gegen Babnichmers beuubtes, baneben ftehendes Jlij
chen it Kavbolaure. Bu jpat mertte fie die unbeilvolle B
wedjelung und brach mit einem Schmerzensichrei beimuungalnﬁ
sujammen. Dem jofort herbeigebolten Arste aelang es zwar,
durd) Wnwendung geeigneter Atittel den Wergtitungdprozeh zu
beben, die Vesbrennung ber inmeven Organe war jedod) su
weit vorgejdjritten; an demjelben Abend 9 Ubr mwaren die Ma-
gemande bummtnbr, e3 trat Bluterbrechen ein und das u
gliidliche Madchen erlag emige Stunden daranf unter unjig-
lul)en Sdymerzen bder todtlichen BVerlepung. — Aus Eif
wird folgende mntevefjante Varengejchichte uutgcﬂ;mlt

richt, dak das Viivenpaar auf der I imrt burg i
Imgw 3u exfreuen batte, Hat nicht allein Hier, 1mxbem au(b m
anderen Orten freundliches Jntereffe ervegt. Aus Jena hat
jogar ,ber nfabemurbc BCLem angebundener Biven” durch eute
an , Mieijter Pep und Frau” gevichtete Poitfarte jeine Sympathien
in Folgendem Ausdruc geggbcu ,,Agerghcbeu @Liidrounicdy zuc
gliidlichen Entbindbung Jpres CEritgeborvenen! Mige demfelben
ein langes Leben befchieden fein und er baldigit alg Fuchs nady
Jena_fommen, wo jdon fo mancher Biar angebunbden worden
1t Herzlichen Gruf von Haud u Haud. Der afad. BVerein
angebuubanu Baren.” Der Wunjd, den jungen Bir ald
,,(jlld;': nad) Jena fommen” gu chen wird fich aber nicht er=
fitllen: ber junge Bidr ift Die Virenmutter Hat zwar
thr Crftgeborenes gany aarlllrh behanbelt, uud; Ddafjelbe vor
bem lieblofen Biarenvater su ichitBen gejucht, 3 it ihr dies
aber nicht lange gegliict. Ter graujame Barenvater Hat gejtern
einen geeigneten Wioment wahrgenommen und fein junges V-
tben aufgefrefjen. Der afademijche Verein yangebunbener Biiven
in ,JE“(] tmm nun fchon jept jeinem Beileid fiix ,WMeifter Pep

foften terde, bon bcnm ber grofere Theil bereitd qebedtt fei-
Nur ca. SU(),OOO feten noch aufzubringen. Die 3 %a b nach
®ifhorn werde 22 km Tang werden und ca. 34, IRl fojten.
Nachbem die ﬂnmmti(mn feftaeftellt, daf hurcﬁ GSencl]nugung
bes Wertraged die Frage, ob die !Sn')nen al3 Vollbahnen oder
@efunbdrbahnen gebaut iwerden follen, mr% prijubdizict werbe,
muxbm bie beiden Artifel genehmigt. etreff3 der Halle-
Gorau-Gubener Bahn theilte der Reaierungdvertreter mit, dag
die Qfage eines Wttiondrs auf Aufhebung desd %trhageé in
3eiter mﬁang, abgeiiefenr, und bie Revijion nod m@t ange=
meldet joi.  Die Negierung fei der Anficht, dak die Jnuhaber
ber rudﬁanbxqm Qupons der Stammattien Feinen niprud)
bitten, bom mate Cntichabigung auf bdiefe Qupond zu ber-
langent, auch fei ein jolched BVerlangen bizher nicht qeftellt
mworden.  Aud) diefer Vertrag wurde genehmigt und jchlieklich
ga» uﬂt“"ct Gelep betreffend den Eriverb von Privatbabuen fiic
en Staal

Sunjt und !Gii?enid]ait

* Eine intercfjante Sammlung fommt nidiftend in
‘Barl» sur Berjteigerung. Der Graf bon Nabdaillac hat lange

Sahrzehnte hindurch alle Biicher, Zslugid;nften, Rarrifaturen,
:iemd;tmm, W?nuermudjla e, Bl berbiicher, furz alles gefam‘
melt, wag in Scrift und Bild itber und whhrend der fran 02
fud;en Revolution erfchienen ift. €2 finden fid) darunter bdie
Berfe Mavatd in 12 Banbden mit Ranbbemerfungen des Ver-
faffexd; alle Pamphlete gegen Lubivig XVL wnd bdie Ronigin
Itarie Antoinette ; die Satyven der Sanstiilotten 2., itberhaupt
Sdhriften und B\Ibel bon denen man jicy heute fum_einent
Begriff su machen im Stanbde ift. Selbjt die National-Biblio-
thef 3eigt hmﬁc&thd) ber Revolution viele Liiden gegeniiber
ber Sammlung Radaillac.

Neucjte Nadyridhten.

* Wie man dem ,Berl. T aud Franffurt telegrapbirt,
foll ber Brubder be3 in Hodenheim Verhafteten befannt
t)n[nu Dafy dicfer der Morder bed Polizeivaths Rumpff
fei. Der Verhaftete beift Juliug Lieste und ftammt
aud Boffen i der Marf Brandenburg. Cr ift feines
Beichens  Schuhmadher und war fhon feit. drei Jahren
jeter Sbnmat[) fem GCr fam von der Schweis, wobhin er
aud) jest au Fup wicber guriict iwollte.  Die That ge-
jhah m anard)iftijdem Auftrag. Der Mirder ift ein
muttelgroper, bartlojer Mann von 27 Jahren. Die Po=
lizet wird in ben ndchiten Tagen das ganze Belaftungs-
material vcrnyfcnthdjm

London, 26. Jan.  General Wolfeley telegraphict
bente frith aus Corti, bap dad Ausbleiben der Nadjrid)-
tet yon dem Oberft Stewart feinen Grund zur Befiird)-
tung gdbe. €8 witd hingugefiigt, daf die Nacjrichten
vom 17. d. M. durch) Bafhi Bogouts iiberbracht wurden
und Oberjt Stewart von den [eteren feine mehr bei fich
Habe ; bie Nachrichten muiBten jebt durdy Kameelreiter mit

naten, ©cymidt u 1 Nonat Gefangnifitrafe su verurtheilen.

ber gewdhnlichen englijehen Caforte itberbracht werden.
Der Gerichtshof exfannte jedoch auf Freifprechung Aller.

Waihington, 26. Jonuar.  Der Senat nabhm in
feiner beutigen Situng mit 63 gegen ecine Stunme eine
von Bayard beantragte Rejolution an, in iwelder der
Cntritjtung iiber die jiingften in Qonbon ftattgehabten
/u)namxmttentatc und dem UAbjhen vor berartigen Ver-
brechen gegen die Civilijation Ausbruc gegeben wird.

und Frau* Ausdruc geben. —

Handel und Verfehr.

* Fie (,licuhnhn SQommiifion des Abgeordnetenhauied bevieth
qaimn Artifel 5 des Vertrags, betreffend den BVau der BVahn
braumd;mmg Dildeaheim und Artifel 1, betr. Braunjchiweio=
Gifporn. Ter Negierungdtommijjar tI;mIte mit, daf eritere in
der demniichitigen Regievungsvorlage enthalten jein und 4 Mils.

Aud dem Leferfreife.

Auf der Saale, an den Pulverweiden, gegeniiber dem £
pital, ift an mebhreven Stellen dasd Cis [ul;uw Abfubr, ent
and find die dadburch entftandenen offenen Fldchen nur nothdiiri-
tigimit faum bemertbaven Stvobwijchen marlict.

Verjeungdhalber 1 Logis, beftehend aus
1 Stube, Bobenfammer 1. Jubel. jofort ju
vermiethen Bfdnmerhishe 9, IIL
Per 1. April find zwei Wohmmngen u
50 und 60 Thir. su vermiethen
qr. Ulridhjtrafe 3.
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Cine Wobhmung, 2 St, & u K, fiic
75 Thlr. zu verm. Klaudthorvorftadt 6a.
Wolhnungen im Preife v. H00—600 INE.
fof. od. 1. April su bes. Dovotheenjtr. 15.
Marienjtrafre 8 getheilte II Ctage
it vermiethen 1. per L, pril zu begieher.
2 Gt, 2 & u & von rubigen Qeutent
i begiehen Qindenjtrafe 25.
66l Wohn. jof. Lauventusftr. 17, 1L
Unmoblivte Stube mit 1 ober 2 Kammern
fiir 55 tefp. 60 Thlr, vornheraus, per
1. April begiehbar gr. Ulrichjtr. 10.
Qagerfeller per 1. April Briiderjtr. 15.

irgend etwad amonciven will,
erjpart alfe Mithewaltung, %nrtu‘
und  Jeebenfpefenr, wenn ev fich
vertrauendvoll wendet an die An=
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fm' Gigarvenfipidyen:
Shlatt, Stabsarzt, Ronigitrafe 30.
-ﬁdbehranbt, Maurermitr, Wudjererftr. 7.
Dr. Gitnther, Blumcnftmﬁc 4.
&5, Kobert, gr. Ulricdhitrafe 41.
Qittig, Hotel garni gur Tulpe.
Juling &iihcrit;, $Hary 25.
Eﬂuicuﬁ[ntt, Frijeur, Schmeerftrage 35.
Porig Konig, Jmtl)[)mmgai]c 9
(§)lmf, Pojtjetretir, Steg 12.
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Woigt, Obertelegraphijt, Kinigitrafe 40.




Auction.

Mittwod) den 28. b. IMtS.
LBormittag 10 Whr
Yommen Geiftjtr. 42 wangdwetje zur Ver-
fteigerung :
1 Sopha, 4 Sommoden, 1 BVertifo,
1 Kleiderjefretiiv, ovale ijdye, Nih-
tijhe, Spiegel, Stiihle, BVettjtellen,
Stleiderhalter, Lampen, Teppidhe,
Bildber, Garbdinen wu. §. w.
Liitzkendorf, Geridt

P
D!

G

Durd) bie Herridyende Av
Joth unter der arbeitenden Vevilferung m

fad) die fivchliche Armenpflege cmtreten.

thun zu fumen. — Jm Piarrhauje Zu

D ber

figleit und durd) den ftrengen Winter it die

unferer Gemeinde in diefem Jahre bejonderd

grofi.  Bor allen leiden barunter foldje Familien, welche die sifentliche Woblthdtigleit
der ©tadt oder fonftiger BVereine in Anfpruch zu nehmen nicht in der Lage find oder
fich auch bavor, aus cinem gewiffen Ehraefiihl, jcheuen.

Jn foldhen Fillen mufy viel-

Wir {ind aber gegemwdrtiq ohne Mittel und
fonnen oft micht Gelfen, jo gern wir midhte 1 il
Stadt und Gemeinde, und Mittel zu iiberienden, um unjere Arbeit der Barmberzigheit

n. Wir bitten daher mildthatige Herzen in

G®laudya, Mittehvadje 7, wird aud) ber

e

fleinjte Betrag entgegengenommen werden.
Der B

or
¥

¥ hen A pilege.
Knuth, Pajtor. Miiller, Hilfsprediger. Dettembornm, Stirfcjabrifant.

Seit 10 Jabhren bewabhrt!
Oberjtabsarst und Phyfifus
Dr. . Sdmidts

Gehiv - Del.

Dag wegen feiner jehuellen und
griindlidjen Bejeitigung von tem:=
poriver Taubheit, Sdywerhorig-
feit, 9‘)“"7““7%";: Obfrenflug,

Beentiemen o Ohrentatavel

bcr"ii[)mt'e uﬁiibtctroﬁcnc ’(Sc[]ﬁtabc[

von Oberftabgarst und Phyfitus
Dr. @, Sdmidt ift nur edt
mit Sdumarfe. Preis der Flajdye
nebjt Gebraud)s = Amveifung 3 Mart
50 Pfg.  Bu haben in den vemom:=
wmirten Apothefen, in Wien VIE.
Apothefer K. Sdharver, Kreuz-
Apothefe, Nariahilferftrafe 72, m
Stuftgart in der Hivjd)-Lpothefe
der Herven Apoth. Fahu u. Seeger,
Central-Depot bei Theodor
Jacobi in Gorvlig.

Pa. holliinder Austern,
helgoliinder Hummer,
béhmische Fasanen,
franz. Poularden,
Metzer Poulets,
ungar. Capaunen nnd
Poularden,
Vierliinder Hiihnchen,
frischen Schellfisch,
frische framnzés. Triiffeln,

empfing
Julius Bethge,

Eeipzigerstrasse 2.

AAAAAAAAAAAA
VVVVVVVVVVVY

Petition gegen

bed Bolfes halten, fich regen.

bald fchiwinden.
Wir haben deshalb gleidhseitig  mit

Herven:

Panl Sdwarg, Lithogr, L Uliditr. 6,

©. Senfj, Renticr, gr. Ulrichjtr. 6,

®ebhardt, Bhotograph, Pojtjtr. 9.

W, ©. Veyer, Naufm. Leipzigerjtr. 84,

Carl Oft, Kaufmann, Leipsigeritr. 55,

2h. Peter, in Firma: Biittner & Peter,
SKbnigjtrafe 18,

A, Heifer, Maurcrmeijter, Magdeburger-
jtragie 36,

©. Hilbebrandt, Maurcrmitr,, Wudjerer-
ftrage 7,

AIb. VWilliug, Kaujm.,, Wettinerjtr. 21,

Prof. Dr, Kohljdhiitter, Karljtr. 34,

sur Unterjchrift aufgelegt und jordern alle

Frischen

Schellfisch
empfing
William Stieme,
gr. Wiridjjtrape 35.

unterfchreiben.
Halle a. @, den 26, Januar 1885

Erhihung der

> * ”
Getreidesille.

Binnert Kurzem wird in dem Reidstage die folgenichwere Gefepvorlage, betreffend
die Crhiohung der Getreideblle, Levathen werben. i f ¢
Crhohung fordern, find bereitd bei dem Reichstage cingegangen; e3 ijt dabher die hichjte
Beit, dbap Dicjenigen, welche die Getreidesdlle fiir cine ungerehte und jdhadliche Belajting

Bahlreiche Petitionen, weldhe Ddieje

Nod) ift e3 nicht zu fpdt su zeigen, Ddap eine impojante Mehrheit dez BVolfes
die Getreidezolle, und nod) mehr die beabfichtigte bedeutende Erhohung derfelben fitr ein
nationales 1lebel hilt, weldhes dem Volfe mit awingender Nothwenbdigeit dasd  tdgliche
Brod verthewern und am jhwerften den minder Begiiterten belaften muf.
nicht gu fpit, gegen die furzfichtige Politif su proteftiven, welche der augenblictlich be-
drangten Sandwivthidhait dadurd) helfen will, dafy ciner verhiltnifmdfig verichwindenden
Bapl von grofen Befiern auf RKoften der Gejammtheit die Tajchen qefillt werden.
Der fleine Landmann, weldher jeine Crnte fiir den eigenen Bedarf verwendet, hat feinen
Bortheil von den Getreidezdllen; und der Wahn, daf a3 Ausland den Joll tragen
mitffe, witd vor der Wirfung der erhihten Getreidezdlle auf die Bolf3erndhrung mur ju

Nodh 1t es

unjeren  Gefimmungdgenoffen, an vielen an-

deren Orten Deutjchlands den Cutwurf ciner Petition an den Reidhstng tvegen
Ablehnung der Erhohung der Getrveidezille hierfelbft bei den nachbenannten

Herm. Weber, Badermitr, Sophienjtr. 2,

NRob. Varth, Qaujmann, Geijtjtr. 2,

©®. Keil, Rentier, Jdgerplap 8,

Rid). Oemijeh, Kaujm,, gr. Klausjtr. 24,

Lh. Cammerath, Lohgerbermeijter,
Liltengaffe 10,

©®. Hund, Kaufmann, Hervenftrafe 10,

Fraug Srug (Ung. Weinad’s Nadbf.),
Ranmifdefte. 13,

. Nebert, Starfefabrifant,
Steimoeg 21/22, und

Huge Sdyulze, Stadtverordueter,

Billbergermeg 18,
Dicjenigen, weldhe iwiinjchen, daf bdie Cr-

hihung der Getreidezille im Reichstage abgelehnt werde, auf, ungejdumt die Petition su

: Der Vorfand
des liberalen AWahloereins fiie Halle a. $. und den Saalkeeis,

Meittivod) Abend
frische hausschlacht. Wurst
und Suppe s
. Friedrich.

Ernst Karras jr.,

Markt 25
(Waagegebdude),
empfiehlt

Ausmwahl

3u
billigen Preifen. &

2) Recdhymumgsabjdhlu. — Fragefaften.
®dfte auc) aus anderen Gemeinden

H. Bonstedt.

St. Ulrid)-RKivdyen-Verein.
PF- Mittivod) den 28, Januar Wbends S Whr —PyE
Hohl’s Reftaurant, Konigjtrafe 5,

NMionats -V ersamniung.

1) Bejprechung iiber die Frage: ,Familicnersichung ober Anftaltserziehung 2

find ftet8 willfonmen.
Der Borfjtand.
Hering. Wiichtler.

MrtskrankenkafMe fiir dos Gafwivthsperfonal

nicht_angemeldet haben, hierdurd) nodymals

Kartoffeln,

Jeuftddter, blae 1. weife rauchichilige, bei|pm
Carl Heinrich, Henviettenjiv, 13,

Der feit 18 Jahren
unitbertroffen bewdhrte rheinijche
Trauben-Brust-Honig
ift unter Gavantie ftetd ddht ju Haben in
alle a/©. bei den Herven Helmbold
& Cv., Droguenhandl., Leipsigeritr. 109;
ferner i @djafjtedt bei €, Wpel, in
Bitterfeld bet . Jfer, in Cisleben

bei Theodor Merdell,

Cinen Kanonenofen ju verfaufen
Konigdplay 7.

Ein qut crﬁh[tcm‘r Hervenpels i]'{ |
verfaufen.  Wo? au erfr. in b Cxp. b BL|E

Gerftenjtroh verf. alt. Markt 7.)88

Sdy
Dajelbit eine freundliche Hofroohimumg fiix
80 Thlr. 3u vermiethen.
_Glegante Masfen fund billig ju ver-
Lethen Mittelwache 9, bei Fr. Groting,
Dafelbit g. Schlafjt, Heizb,, zu verm.

Fiir den

|\1uc[) bie gefeliche Strafe nad) fich zteht.

m Halle 0. .

S ber am Sonnabend abgehaltenen Geneval-Berfammbng wurde bejdlof-
jen, dicjenigen Gaftwivthe, wele thr verficherungspflichtiges Perjonal bis jept nod)

aufzufordern, die

Im Verlage von Fr. Ackermanmn
in Weinheim (Baden) ist in neuer Auf-
lage erschienen:

Hilfstafeln

zu dem beigedruckten Reichsgesetze vom
15. Juni 1883 iiber die

Krankenversicherug der Arbeiter

zur raschen und zuverlissigen Berechnung

1) der Beitriige der Arbeitgeber und
der Arbeiter zu den Krankenkassen,

2) der Anspriiche der Arbeiter an die

Krankenkassen, und zwar

a) der Anspruch auf Krankengeld.

b) der Anspruch auf Sterbegeld.

Zum Handgebrauche fiir die
Krankenkassen,
Arbeitgeber und Arbeiter.
Berechnet von
Heinrich Ehret,
Amtsrevident in Weinheim.
verm. und verb. Auflage.

Preis geb. Mk. 1,—

2

Diese Hilfstafeln sind jeder Gremeinde=
behdirde, jedem Rathsschreiber,
Krankenkassen - Rechner, Ar-
beitgeber und Arbeiter unent-
behrlich.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung,
sowie auch direkt von der Verlagshandlg.
Wiederverkiufer erhalten Rabatt.

Ginen Lehrling judt
Emil Wiegand, Bidermitr,,
_ Fleifdergaije 18,
Ledige Frau od. Mddeh. ur Aufiw. gef.
@Ed‘,%rf‘,“ Sdjalle, Leipsigeritrage 11.
Kodyinnen, Stuben- und Kinder-
maddjen crhalten Stellen durdy
"Pauline Fleckinger,
Leipgigerjtr. 6.
Verband deutscher Handlungg
Kreisverein Halle a/S.
Versammlun
Dounersdtag Wbends 81/,
Café David.

 Halleseher Thigrschutzverein.

Wir fuchen fitc einen fleinen, braunen,

ehiilfen

g
ihe

bitbjen  Hund mit dunfeln Augen und
fhwarzer Naje einen quten Heven, da der
bisherige Befier fich nid)t gemeldet Hat.

Thamhayn.

Hotel Stadt Berlin.

empf. Wier: Miimchener Spaten-
briu (Sedelmeyer). fowic Wilh.
Rauchfass., Halle.

Kaiser Wilhelms- Halle,

Dounerstag den 22, Jan.
Auf allgemeined Verlangen
IE. gross

CATn8valistiseh- lnmoristisches
Nerren-Goncert

von der Sapelle bed gejanunten
Halle'jden Stadtordjejters
mit volljtandig newem Programm.
11 9L Auftreten der Xylophon-Virtuofin Frl.
eppi 1. bes Jither-Virtuojen Sepper!
aug dem Pujterthal.  Ales Ndfhere |pdter.

S

jpdtejtens jedoch bi@ 31, Jammar beim Unterseichneten 3u bewivfen, da :f’lit cine jpitere
@[ (mmeldung nicht allein cin Cintrittageld von 50 Pfg. pro Kopf erhoben iwird, jondern

Der Kafjen-Vorftand.
I A Emil Giimther, Birj

Durd) jede Budhhandlung ift
1 begiehen:

Shat - Spiel.

Cine
Leidhtoerfiandlicdye  Anleitung
3 gritndlichen
und regc[rcd)ﬁtcn Crlernung

Shkat- Spicls

mit deutichen u. franzifiichen Kavten

Heraudgegeben
ot
Wilhelm Wenzel.
Preis: 50 Pf.
Berlag von Ad. Spaarmann in
Oberhaujen a. d. Rufr.

B |jowic ein mit allen vorfommenden Avbeiten

Abonnementsprels fir bei

Monate Februar und }
nur M. 1.—

bel der Administration u. den Zeitungs

spediteuren; sodaun vom 1. April an auch ‘<
bei allen Postanstalten zu

Mk. fle 5@ pro Quartal.
il [N°'53]

»Deutsche Stimme*

ngen.

Das Unternehmen ist vielseitig u. originell!
und bitten wir um rege Betheilig. Naheresin der
Zeitung selbst, welche von der Administration
der , Deutschen Stimme*: Berlin, Wallstr. 25,
4§ |l einem Jeden gratis u. franco zugesandt wird,

Cin titdtiger Former und Giefer,
vertrauter Dreher werdent gejucht

Heidmamn & (ie..

5 Metallgieperei n. Wrmaturenjabrif,

w Uerbingen am Nbein.

md

Die Volfstiide
befinbet {ic) Vrunoswarte Rr., 16, Das
Lojen von Marten fiiv den folgenden Tag
tit nicht mehr erforderlich, da eine audreichende
SPortionenzahl jtets vorvithig jein wird.

ntveifungen auf ganze Portionen

a 25 Big, auf halbe a 13 Pfq., weldhe an

befiebigen Tagen verwendet werden Fommen,

find nur bei Herrn Lonis Sadhs, grofe
Wlrichftrage 24, zu haben.

Die Vertwaltung der BVolskide.

Rudolf Mosse,
(Louis Heise).
Briiderstrasse 6, I. Etage.
ununterbrochen von 8 —8 Uhr gedffnet,

Inseraten-Annahme

fir das

-\Halle'sche Tageblatt

sowie
fiir alle andere ritungen
Deutschlands u. des Auslandes.
Strengste Verschwiegenheit.
Zeitu Verzeichniss kostenfrei.

~ Hochste Rabatte.

ih: Juling Mundelt in falle. — PLoH (e Budydruderel . RehGman)tin Halle.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	01
	28
	28.1.1885 (No. 23)
	Haß aus Liebe. Roman nach englischem Motiv. Autorisirte, freie Bearbeitung von Max von Weißenthurn. (Fortsetzung.)
	[Seite 190]

	Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung am 26. Januar.
	[Seite 190]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 191]

	Aus dem Leserkreise.
	[Seite 192]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 192]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 192]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Seite 192]

	Neueste Nachrichten.
	[Seite 192]

	4. Klasse 171. Königl. Preuß. Lotterie.
	[Seite 192]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 192]
	[Seite 193]







